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›Die herausragende Qualität der Landschaft ist ein 
wesentliches Identifikationselement und Gemein-
schaftsprojekt der Bewohner des Schwarzatals. Das 
IBA Vorhaben zeigt in herausragender Weise, wie 
es gelingen kann, aus den Bedingungen und Eigen-
arten der Landschaft programmatische Ideen zu  
entwickeln und umzusetzen, die die Sommerfrische-
Landschaft neu in Wert setzen.‹
Prof. Antje Stokmann, Fachbeirätin IBA Thüringen
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Raum Schwarzatal
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Das Schwarzatal am Nordrand des Thüringer Schiefer-
gebirges war vor der Vereinigung eines der beliebtesten 
Urlaubsziele der DDR. Bereits im 19. Jahrhundert erholten 
sich dort touristische Gäste an der kühlen Schwarza.

Um ein zukunftsfähiges Landschaftsbild für das Schwarza-
tal zu entwickeln, organisierte der tatkräftige Verein 
›Zukunftswerkstatt Schwarzatal‹ 2018 ein kooperatives 
Werkstattverfahren – mithilfe des Modellprogramms der 
Raumordnung des Bundes (MORO) und der IBA Thüringen 
sowie in Kooperation mit der LEADER Aktionsgruppe 
Saalfeld-Rudolstadt. Hier trafen vier internationale Land-
schaftsarchitekturbüros auf die Akteure aus der Region. 
Im favorisierten Entwurf von ›MAN MADE LAND‹ und 
›fabulism‹ wird der 140 Kilometer lange Panoramaweg 
des Schwarzatals als verbindendes Element interpretiert. 
Das Büro schlägt kleinere und größere Interventionen vor, 
die die Landschaft qualitativ bereichern sollen. Die ersten 
dieser baulichen ›Akupunkturen‹ sollen ab 2019 realisiert 
werden.

Die Landschaft haben alle gemeinsam, denn Landschafts-
räume prägen die Identität der Einheimischen mit und in 
ihrer Region. Um heute wieder mehr Gäste in die traditi-
onsreiche Kulturlandschaft mit dem Schloss Schwarzburg 
zu locken, erfindet sich das Schwarzatal gerade neu – im 
regionalen Maßstab.
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Nominierung als IBA Kandidat 

am 30.9.2014 über IBA Aufruf 

›Zukunft Stadtland‹

4.12.2015

Bereisung des Schwarzatals 
durch den IBA Fachbeirat mit 
anschließender Ausarbeitung 
des Landschaftsthemas als 
übergeordnete Klammer des 
›Resilienten Schwarzatals‹

Mai - August 2018

Kooperatives Werkstattverfahren 
›Zukunftsfähiges Landschaftsbild 
Schwarzatal‹ mit transdisziplinären 
Bearbeitungsteams:

MAN MADE LAND & fabulism, Berlin; 
Station C23 & herr meier licht, Leipzig/ 
Weimar; A24 Landschaft, Berlin
bauchplan ).(, München/Wien

Ab Herbst 2018

Qualifizierung & Umsetzung
der Pilotprojekte der 
favorisierten Arbeit

Januar - Juni 2019

Regelmäßige Treffen der 
›Zukunftswerkstatt‹ in den 
Gemeinden des Schwarzatals 
zur Qualifizierung der Pilot-
projekte

August 2019

Geplant: Präsentation der 
Pilotprojekte zum Tag der 
Sommerfrische 2019

August - Oktober 2018

Öffentliche Präsentation im 
Torhaus und Ausstellung der 
Arbeiten im Kaisersaal von 
Schloss Schwarzburg sowie im 
Eiermannbau Apolda

Januar 2017 - April 2019

›Resilientes Schwarzatal – Landschafts-
gestaltung als STADTLAND-Prozess‹  
Beantragung und Zuwendung des 
Projekts als Modellvorhaben der 
Raumordnung (MORO)

Regelmäßige MORO-Querschnitts-
workshops und Themenwerkstätten  
u.a. in Potsdam, Neustrelitz, Mannheim, 
Basel, Weil am Rhein/Lörrach 



Landschaftsplan Panoramawegnetz, maßstabslos

PLANUNG

›Slow Landscape Schwarzatal, 
Sommerfrische am Panorama-
wegnetz‹
Der Siegerentwurf des Landschaftsarchitekturbüros 
MAN MADE LAND und fabulism im Rahmen des 
kooperativen Werkstattverfahrens ›Resilientes Land-
schaftsbild Schwarzatal‹ befasst sich im Kern mit 
einer Neukonzeption des Panoramawegenetzes im 
Schwarzatal. Landschaftspflegerische Maßnahmen in 
vier Entwurfsschwerpunkten werden an zentralen 
Orten am Panoramaweg zusammen mit Thüringen-
Forst umgesetzt. 

Alle auf den folgenden Seiten abgebildeten Pläne 
und Visualisierungen stammen von MAN MADE 
LAND Landschaftsarchitekten und fabulism, Stand 
August 2018.



Visualisierung Waldfrische

›Waldfrische‹

Der Entwurfsschwerpunkt ›Waldfrische‹ befasst sich 
mit der Qualifizierung der Wege, der Freischneidung 
von Blickbeziehungen und der Instandsetzung von 
Aussichtspunkten. Die in Bereichen notwendigen 
Auslichtungen sind als gemeinsame Aktionen von 
ThüringenForst und den Bewohnern und Vereinen 
des Schwarzatals angedacht. Auch einzelne, beson-
ders wertvolle Hütten, wie zum Beispiel die Moos-
hütte, sollen gezielt erhalten und aufgewertet werden. 
Zusätzlich kann es Inszenierungen der Natur geben, 
etwa eine Bank an der Tanzbuche, ein Wasserquellen-
tisch oder die Erstellung einer atmosphärischen  
Lichtung. Die Stille im Wald und der Natur als Rück-
zugsort prägen alle Waldfrische-Projekte.



Visualisierung Wasserfrische und Food Academy

›Wasserfrische‹

Der Entwurfsschwerpunkt ›Wasserfrische‹ hat das 
Ziel, touristisch bedeutsame Orte an der Schwarza 
zu qualifizieren. In Verbindung mit ungewöhnlichen 
gastronomischen Angeboten wird der Landschafts-
raum entlang der Schwarza wieder neu belebt.



›Wiesenfrische‹

Wildcamping und Feuermachen wären möglicher- 
weise denkbar im Schwarzatal. Der Entwurfsschwer-
punkt ›Wiesenfrische‹ befasst sich mit der Frage: 
Können private Landeigentümer und Bürger die  
Infrastruktur für Übernachtungen, Trinkwasserzu-
gang und Versorgung leisten – beispielsweise  
gegen Arbeitskraft und Mithilfe im Dorf?

Visualisierung Wiesenfrische



Visualisierung Dorff rische

›Dorff rische‹

Im Entwurfsschwerpunkt ›Dorff rische‹ sollen Dorf-
plätze wieder aufgewertet und mit gemeinschaftli-
chen Nutzungen ergänzt werden. Bestehende Infra-
strukturen können für den Slow Tourism aktiviert 
werden und eine neue Attraktivität erhalten.



Visualisierung eines potenziellen Pilotprojektes der Wasserfrische

Pilotprojekte ›Wasserfrische‹

Erste Pilotstandorte des Landschaftsbildes werden 
an der Talstation Obstfelder Schmiede der Ober-
weißbacher Berg- und Schwarzatalbahn sowie in 
Meuselbach Schwarzmühle umgesetzt. Für beide 
Standorte wird eine erste Rauminszenierung bereits 
zum Tag der Sommerfrische 2019 realisiert. Die  
Planung und Umsetzung der Pilotprojekte findet in 
enger Zusammenarbeit mit den Projektakteuren vor 
Ort statt.



Workshop mit regionalen 
Partnern
26.03.2018

Das Schwarzatal war früher eine sehr beliebte 
Urlaubsregion nahe dem Thüringer Wald und ist bis 
heute geprägt von Nadelwäldern, Talsperren und 
dem Fluss Schwarza. Der Prozess und die Umsetzung 
des Landschaftsbildes sollen die Region nachhaltig 
stärken.

Als Start des Prozesses fand im März 2018 ein Work-
shop mit regionalen Projektpartnern in Bad Blanken-
burg statt. Schwerpunkt der Gespräche war die ganz-
heitlich-konzeptionelle Entwicklung des Panorama- 
wegnetzes als ein zentrales Rückgrat von dezentralen, 
kleineren Eingriffen.

PROZESS IN BILDERN





Kooperatives Werkstattver-
fahren ›Resilientes Land-
schaftsbild Schwarzatal‹
Mai bis August 2018

Zum kooperativen Werkstattverfahren ›Resilientes 
Landschaftsbild Schwarzatal‹ wurden vier Land-
schaftsarchitekturbüros eingeladen:                       

 · A24, bauchplan ).(, Wien/München

 · MAN MADE LAND und fabulism, Berlin 

 · Station C23 & herr meier licht, Leizig/Weimar

 · A24 Landschaft, Berlin

Die Teams waren interdisziplinär zusammengesetzt, 
Landschaftsarchitekten, Architekten, Szenografen 
und Künstler arbeiteten am Thema. Ein 13-köpfiges 
Expertenkomitee aus regionalen und überregionalen 
Beteiligten begleitete das kooperative Werkstattver-
fahren. Die Gemeinden und Bürger des Schwarzatals 
waren im Verfahren aktiv beteiligt.



Das Schwarzatal in Zahlen 
 
Quellen: ThüringenForst, Kreis Saalfeld-
Rudolstadt, IBA Thüringen

Die Region Schwarzatal zeichnet sich 
durch 580 Hektar unberührten Wald aus. 
136 Kilometer Wanderweg ziehen sich 
durch die Region. Die 53 Kilometer lange 
Schwarza verbindet 4 Gewässer.

580
hektar wald

In 23 Ortschaften des 
Schwarzatals gibt es 12 Bahnhöfe 

und 5 Waldbäder.

23
ortschaften





Präsentation und Ausstellung 
der Entwürfe
August bis Oktober 2018

Nach dem Auftakttreffen des kooperativen Werk-
stattverfahrens am 28./29. Mai und einer dreimonatigen 
Entwurfsphase wurden am 24. August die Entwürfe 
durch die einzelnen Teams präsentiert und mit dem 
Komitee und weiteren Beteiligten diskutiert. Der Ent-
wurf ›Slow Landscape Schwarzatal - Sommerfrische 
am Panoramawegnetz‹ von man made land & fabulism 
wurde von den Beteiligten favorisiert und soll Grund-
lage der Umsetzung werden. Die Ergebnisse des 
Werkstattverfahrens wurden im Torhaus von Schloss 
Schwarzburg im Rahmen der jährlich stattfindenden 
Schwarzburger Gespräche und im Eiermannbau 
Apolda ausgestellt.  





Foto: Lena Wegmann



Träger  · Zukunftswerkstatt Schwarzatal e.V.

 · LEADER-Aktionsgruppe Saalfeld-Rudolstadt

 · Verwaltungsgemeinschaft Bergbahnregion/Schwarzatal

 · Verwaltungsgemeinschaft Mittleres Schwarzatal

Partner  · Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

 · Tourismusregion Rennsteig-Schwarzatal e.V.

 · ThüringenForst

 · Gemeinde Meuselbach-Schwarzmühle

 · Oberweißbacher Berg- und Schwarzatalbahn

Förderer  · Bund: Bundesprogramm MORO ›Regionale  
Landschaftsgestaltung‹ 

Planungsbeteiligte  · MAN MADE LAND & fabulism, Berlin

 · Station C23, Leipzig

 · bauchplan ).(, München

 · A24 Landschaft, Berlin

 · stock Landschaftsarchitekten (Verfahrensbetreuung)

 · Mitglieder des Komitees: Dr. Kenneth Anders (Fachex-
perte für Landschaftskommunikation/IBA Fachbeirat), 
Dr. Marta Doehler-Behzadi (Geschäftsführerin IBA 
Thüringen), Frank Herzig (Vorsitzender VG Bergbahn-
region Schwarzatal), Christina Kutschbach (Regional-
entwicklerin LRA LK Saalfeld-Rudolstadt), Dr. Burk-
hardt Kolbmüller - Vorsitzender Zukunftswerkstatt 
Schwarzatal e.V.), Prof. Peter Latz (Fachexperte für 
Landschaftsarchitektur), Prof. Dr. Frank Lohrberg 
(Fachexperte für Landschaftsplanung Schwerpunkt 
Forst), Peter Möller (Vorsitzender TourismusRegion 
Rennsteig-Schwarzatal e.V.), Tom Unverzagt (Fach-
experte für Marken- und Kommunikationsdesign),  
Michael Wennrich (stellvertretender Forstamtsleiter 
ThüringenForst), Prof. Helmut Witticke (eh. Prof. f. 
Forstausbildung eh. FH Forstwirtschaft Schwarzburg), 
Prof. Antje Stokman (Fachexpertin für Landschafts-
architektur/IBA Fachbeirat), Elke Tietz (Regionalent-
wicklerin Naturpark Thüringer Wald)

AKTEURE

IBA Projektleiterin   · Ulrike Rothe




